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Vierteljährl. Abonnements
Preis für Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmer
20 Silbergroſchen.
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für Stadt

Der Conrier. Durch die reſp. Poſt Anſtalten
überall nar: 222 Sgr.

Zeitung
und La n D.

S

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.
e ä nNr. 91. Halle, Donnerstag den 16. April 1840.

Wegen des eintretenden Charfreitags

Deutſchland.
Berlin, d. 14. April. Se. Excellenz der General Lieute

nant und General Adjutant Sr. Maj. des Koönigs, v. Natz
mer, iſt nach Schleſien und Se. Durchlaucht der Königl. Daä
niſche Oberſt und General-Adjutant, Fürſt Ludwig zu Bent-
heim-Steinfurt, nach Neu Strelitz von hier abgereiſt.

Berlin. Es iſt ſeit einiger Zeit in den Zeitungen
viel von der Anlage einer Eiſenbahn von Halle nach
den Rheinprovinzen die Rede. Mit Zuverlaſſigkeit er-
fährt man jetzt, daß der Staat ſelbſt allerdings die Abſicht hege,
einen ſolchen Metallweg zu bauen daß jedoch noch uber die
Richtung der Bahn und überhaupt wegen der Details nichts be
ſtimmt iſt; nur das iſt ſicher, daß das Staatsminiſterium eine
die sfällige Unterſuchung angeordnet und die Koſten derſelben an
gewieſen hat. Bei den Schwierigkeiten des Terrains zwiſchen
der Unſtrut, der Fulda und Werra iſt man jedoch noch keines-
wegs über die ſpezielle Richtung der Bahn einig, indeſſen hört
man, daß ſie nach Lippſtadt jedenfalls geführt werden ſoll und
man auch Rückſicht darauf nimmt, der Straße nach Frankfurt
am Main möglichſt nahe zu kommen. Uebrigens wird erſt nach
Eingang des Berichts der Kommiſſion entſchieden werden ob
das Finanzminiſterium oder das General Poſt Amt die Aus
fuhrung leiten wird. (Magdeb. Zeit.)

Berlin, d. 8. April. Mit Sicherheit kann ich Jhnen
nunmehr melden daß die Eiſenbahn nach Frankfurt a. O.
allerhöchſten Orts genehmigt, der bisherige Vorſtand der Geſell
ſchaft, Baron v. Weyher, bereits davon in einem Schreiben
des Miniſters Grafen v. Lottum benachrichtigt iſt, und die
Ausfertigung der Conceſſion ſtuündlich erwartet wird; hingegen
ſtellen ſich der Anlegung eines berlin-breslauer Metallweges
mancherlei Hinderniſſe, wovon das Gedeihen der frankfurter
Bahn nicht das kleinſte iſt, entgegen. Die beiden Geſellſchaften,
welche die Bahn auf Hamburg die eine uber Magdeburg,
die zweite über Wittenberge bauen wollen, ſind mit den
Vermeſſungen beſchäftigt, und die Regierung wird erſt nach
Eingang der Berichte und des formellen Antrages daruber be
ſchließen, welchem Vereine ſie die Conceſſion ertheilen ſoll.

wird das nächſte Stück des Couriers erſt Sonnabend den I8. April ausgegeben.

Hochſt intereſſant iſt es, daß der Staat ſelbſt (wie man jetzt auf
das beſtimmteſte erfährt) ernſtlich daran geht, einen Eiſenweg
von Halle uüber die heſſiſche Ebene und Lippſtadt nach den Rhein
provinzen zu baüen, eine Kommiſſion zur Ermittelung der vor
theilhafteſten, die wenigſten Schwierigkeiten darbietenden Trak
tes ernannt und die Koſten dieſer Unterſuchung bereits angewie
ſen hat; die Kommiſſare, die Kapitains Kuhne vom zweiten
Armeekorps, Garniſonbaumeiſter zu Stettin, und Fiſcher
ſind in voller Beſchäftigung. Ob das Finanzminiſterium oder
das Generalpoſtamt die Generaldirektion übernehmen wird, ſoll
in kurzem beſtimmt werden. (Schleſ. Ztg.)

Das Märzheft der Schleſiſchen Provinzialblätter äußert:
Während Rußland mit Argusaugen ſeine Grenzen bewachen
läßt und den Eingang in ſein Reich den Bewohnern aller Nach-
barſtaaten verwehrt, beharrt Preußen frei und groß in dem,
dem Rechts und Billizkeitsgefuhle nicht widerſtrebenden Grund-
ſatze des unbeſchränkten Verkehrs ſelbſt gegen den ſich abſper
renden Nachbar, deſſen polniſchen Unterthanen bedeutender
Verdienſt zufloß durch Abnahme oder Verſtattung der Durch-
fuhr von 25,000 Etnr. Zink, welche im verfloſſenen Jahr aus
den nur durch dieſes rechtliche Verfahren unſerer Regierung auf
blühenden polniſchen und krakauer Zinkhütten durch Schleſien
nach Hamburg geführt wurden.

Darmſtadt, d. 12. April. Der Großfurſt-Thron-
folger von Rußland iſt heute Morgen um halb zwolf Uhr
von Frankfurt hier angekommen und im Palais des Großherzogs
abgeſtiegen, wo er die daſelbſt fur ihn in Bereitſchaft gehaltenen
Appartements bezogen hat. Der Großherzog hatte bereits vor
einigen Tagen den Generalmajor v. Weichs nach Frankfurt ge
ſendet, um den erlauchten Gaſt zu bekomplimentiren und ihn
einzuladen fur die Dauer ſeines Aufenthalts in dieſer Nachbar
ſtadt ſich des großherzoglichen Palais auf der Zeil, das fur die
ſen Zweck bereit gehalten wurde, zu bedienen; indeſſen hat der
Großfuüürſt- Thronfolger, der in dem nahegelegenen ruſſiſchen
Hof abſtieg, dafür mit dem Zuſatze gedankt, daß ſein Aufent
halt in Frankfurt nur kurz ſein werde, daß er aber dofuür deſto
länger hier im Schooße der fürſtlichen Familie verweilen wolle
und die Einladung dazu mit Vergnügen annehme.
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Rußland und Polen.
Aus Theodoſia erfährt man, daß der in Kertſch kom

mandirende ruſſiſche General Rajeffsky ſich plötzlich auf einem
ruſſiſchen Dampfboote daſelbſt eingeſchifft habe, um nach der
tſcherkeſſiſchen Kuüſte abzugehen. Es ſind nämlich wiederholte
Meldungen von den wiedereröffneten Kriegsoperationen der
Tſcherkeſſen gegen die Ruſſen eingegangen und von bedeuten-
den Nachtheilen, welche die Letztern erlitten haben ſollen. Un-
weit der Mundung des Flüßchens Tuabs hatten die Ruſſen im
Sommer des verwichenen Jahres ein Fort angelegt und mit
großer Sorgfalt ausgeruüſtet. Die Stämme der Ubichen und
Schapſuken, die ſich durch dieſes Fort ſehr bedroht glaubten,
machten in den letzten Tagen des Februar oder Anfangs März
einen Angriff auf dieſen Punkt, und es gelang ihnen, die Be
ſatzung zu uberrumpeln. Mit großer Kuühnheit erſtiegen ſie auf
Handleitern die Walle und bemächtigten ſich des Forts. Die
aus mehreren hundert Mann zuſammengeſetzte Beſatzung mußte
über die Klinge ſpringen, alle Befeſtigungen wurden zerſtort,
worauf ſich die Tſcherkeſſen in die Gebirge zuruckzogen. Eine
ziemliche Menge Kriegsmunition und 13 Stuck Artillerie, ſowie
ſämmtliche Waffen der erſchlagenen ruſſiſchen Soldaten waren
die Trophäen, mit denen ſie in ihre Dorfer zurückkehrten. Ein
gleichzeitiger Angriff, den dieſelben auf Tuabs, ein anderes ruſ
ſiſches Fort am Fluſſe ſelbſt, unternahmen mißlang gänzlich
nach zwei vergeblichen Angriffen mußten ſich die Tſcherkeſſen mit
blutigen Köpfen zuruckziehen.

Frankreich.
Paris, d. 9. April. Wenn das Miniſterium auch in der

Wahl des Sekretärs der Kammer geſiegt, ſo bewejſen doch die
164 Stimmen des Hrn. Quesnault, daß an einen Ver-
gleich, wie ihn das Miniſterium vom 1. März vorſchlug, nicht
zu denken iſt. Bereits gibt der heutige Konſtitutionnel ſolches
zu, man müſſe ſich jetzt fur die ergebenen Freunde entſcheiden
und mit denen, die ſich nicht vergleichen wollen, brechen.

Das Memorial des Pyrenées vom 7. April wiederholt die
Behauptung, der Sohn des Don Karlos befinde ſich im fran-
zöſtſchen Gebiete der ſpaniſchen Grenze, wohin er unter Verklei-
dung gelangt ſei.

Die Spanier von der Fremdenlegion, die ihren Kapitain
niedergeſtoßen hatten und dann deſertirt waren, ſind von den
Kuluglis bei Funduk aufgegriffen und gefangen eingebracht wor

Es ſollen ehemalige Karliſten ſein, die den Kapitain als
einen Anhänger der Königin haßten. Man fugt jetzt hinzu, daß
ſechs deutſche Soldaten in demſelben Blockhauſe lagen, die zwar
einer Meuterei, von der ſie nichts wußten nicht vorbeugen
konnten, allein ihrer Pflicht getreu blieben, dem Kapitain jede
Hülfe leiſteten und ihn ins Lager zurückbrachten.

Großbritannien und Frland.
Der Globe meldet, daß der alte chineſiſche Admiral, der

ſeine Ahnen 2000 Jahre zurückführt, und der mutterlicher Seite
von Confucius abſtammen will, in dem Seegefecht der chineſi-
ſchen Jonken gegen den Hyacinth und Volage ein Bein

verloren hat. Er hat ſich ſehr tapfer während der Aktion benom
men und ſich die Achtung oller engliſchen Offiziere verſchafft.
Demungeachtet hat ihn Lin degradirt und ihm den Knopf ge
nommen.

Jtalien.
Rom, d. 3. April. Der Courierwechſel mit Neapel

und dem Norden iſt jetzt ſehr lebhaft. Man verſichert heute,
daß ein befreundeter Hof ſich erboten, den Vermittler zwiſchen
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England und Neapel zu machen; ſo auch, daß dem Fürſten Bu
tera die Ordre zugeſchickt ſei, ſich unverzüglich von St. Pe
tersburg nach London zu begeben, um dort die Verhand
lungen zu leiten.

Belgien.
Bruſſel, d. 8. April. Die Centralſektion hat heute nach

ſo langer Berathung ihre Arbeit über den Anſchluß an die rhei-
niſche Eiſenbahn geſchloſſen. Sie hat ſich einſtimmig
für das Projekt erklärt. Die Centralſektion hat den De
putirten von Verviers, Hrn. Lys, zu ihrem Berichterſtatter
ernannt. Die Diskuſſion iſt auf den 22. feſtgeſetzt.

Spanien.
Telegraphiſche Depeſche. (Bayonne, d. 9. April.) Der

Unterpräfekt von Bayonne an den Miniſter des Jnnern. Das
6. und 7. karliſtiſche Bataillon von Arragonien iſt am 6. von
Obriſt Zurbano uüberfallen und aufgerieben worden. 419
Offiziere und Soldaten ſind zu Gefangenen gemacht worden.

Das Journal des Pyrenées orientales vom 4. April beſtätigt
die Reiſe Cabrera's in das Hauptquartier der Jnſurgenten
von Katalonien. Man fange immer mehr an, ſeine Krankheit
fur eine Verſtellung zu halten, der er ſich nur deshalb ergeben,
um allen Verſuchen, ihn zu einer anderen Richtung zu vermoö
gen, zu widerſtehen. Cabrera werde wenigſtens in Berga
ſehnlichſt erwartet. Ob er ſchon angekommen, wiſſe man nicht;
wenigſtens ſei Alles vorbereitet, ihn würdig zu empfangen. Mit
einem Worte fährt jenes Blatt fort Cabrera iſt ſeit ge
raumer Zeit ein geheimnißvolles Weſen, man ſieht ihn allenthal-
ben und er iſt nirgends, und demungeachtet nehmen die politi-
ſchen und militairiſchen Operationen, die er leitet, ihren Lauf.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 25. März. Hr. Konſtantin

Muſſurus, Schwiegerſohn des Fürſten von Sames und ehe-
maliger Gouverneur dieſer Jnſel, iſt zum osmaniſchen Ge-
ſchäftsträger in Griechenland ernannt worden.

Vermiſchtes.
Danzig, d. 10. April. Eine geſtern vorgenommene

aber durch Treibeis und Nordoſtwind ſehr erſchwerte Peilung
auf der alten Weichſel hat in der Einfahrt derſelben beim Dünen-
bruche, zwiſchen der Nehrung und der dort befindlichen kleinen
Sandkämpe eine Waſſertiefe von 7 Fuß in der Mitte und 5 Fuß
rechts und links ergeben, und, nach einer Schätzung laut Augen
maaß, dürften des Stromes durch den Bruch, ſich aber in
das alte Bett hineinziehen. Die geſtrige Angabe einer geringern
Tiefe, welche auf Ausſagen eingekommener Schiffer beruhte, iſt
wahrſcheinlich daher entſtanden weil dieſelben ſich in der Be
furchtung, durch den größeren Stromzug an der Dunenſeite in
Gefahr zu gerathen zu ſehr auf der Werderſeite gehalten ha-
ben, wo der Strom ſchwach geht und viel ſeichter iſt. Nach An
ordnung des hier anweſenden Herrn Geheimen Ober- Baurath
Severin wird jetzt unverzuglich Hand an die Regulirung der
Fahrt gelegt, die Vorbereitungen dazu ſind ſchon getroffen. So-
mit iſt denn auch jede vielfältig ausgeſprochene Befürchtung, doß
das merkwürdige Ereigniß Danzigs Handel benachtheiligen oder
gar vernichten wurde, durch die That widerk?gt. Die Folgen
deſſelben können bei der weiſen Einwirkung des Staats nur
ſegensreich fur Stadt und Umgegend ausfallen.
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Magdebirg, den 13. April. (Nach Wispeln)Fonds- und Geld-Cours.
W t Weizen 36 60 tthl. Gerſte 32 33 thk.Berlin, T Pr. Cour. T pr. Cour. Roggen 33 36 Hafer 22 24d. 18. April 1840. c Fr. G. Sr. G. Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

St. Schuld ſch. 1 ſ1045 [1035 rückſt. C. d. Km. 94 am 13, April Nr. 6.
Pr. Engl. Obl. 50 4 1037 1024 do. do. d. Km. 945
Pr. Sch. d. Seed. 734734 Sinsſch. d. Nm. 945
Km. Obl. m. l. C. 34 1024 do. do. d. Nm. 943m. Schuldv. s 1024 Fremden -Liſte.Berl. Stadt Obl. 4 1035 ActienElbin do. 34(100 Brl.-Ptsd. Eiſb. 5 1314 130 Angekommene Fremde vom 14. bis 15. April.

a 277 do. do. Prior. -A. 45 (104Danz. do in Th. 473 Mod. 2pz. Eifenb. 1024 1014 Jm Kronprinzen Hr. Landrath v. Schweinitz a. Liegnitz.
e Je W. 2 Gold 37 marco. 214 210 Hr. Stud. v. Uechteritz a. Berlin. Hr. Kaufm. Weber
Oſtp. Pfandbr. do. 341025 1024 Neue Duk. 18 a. Mannheim. Hr. Kaufm. Lüders a. Schwerin. Hr.
Pomm. Pfandbr. 341033 n 134 13 Part. Ziegler a. Hamburg.

Stadt Zürch: Hr. Rittergutsbeſ. Hauptm. Krug v. Nidda a.

Kaufm. Heiſe a. Potsdam. Hr. Kaufm. Ploöger a. PforzGetreidepreiſe. S Heiſe a. P im. Htog P
e wert irk m Sei Betr. Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Grieſemann, die Hrru. Lehrer

Wetzen 2 thl. 1 ſgr. 3pf. bis 2thl. 10 ſgr. 10 pf. Biehling u. Krahmer, Hr. Kaufm. Wolff u. Mad. Wolff a.
Roggen 7 e 27 8 Magdeburg. Hr. Part. Wolff u. Fräul. Günther a. LeipGerſte 3 7 1 9 zig. Hr. Kaufm. Schick a. Chemnitz. Hr. Kaufm.S Quedlinburg, den 8. April. (Nach Wispeln) T Baumann a. Altenburg. Hr. Lieut. v. Münchhauſen
Weizen 42 49 thl. 2 28 thl. a. Merſeburg. Hr. Feldjäger Seidel a. Berlin.
Roggen 34 40 afer 20 204Rafſinirtes Rüböl, der Centner 127—13 thl. Stadt burg: Hr. Cand. med. Dr. Winkler a. Reval.
Rüböl, der Centner 1212 thl. Hr. Kaufm. Bornitz a. Aſſolter.
Leinöl, 11-114 thk.

Kunſt-Nachricht.
Die Aufuhrung der Graunſchen Paſſion

der Tod Jeſu
(in der Markikirche) beginnt Punkt 45 Uhr.

Die Soloparthien haben gutigſt Mitglie
der der Singacademie, ſo wie Frau Muſſk-
direktor Schmidt und Hr. Guſtav
Nauenburg übernommen.

e SSSAASAS e ereeet
Bekanntmachungen.

Bekanntmachung
die Badeanſtakt zu Lauchſtädt und
die Fortdauer der Trinkanſtalt
künſthlicher Mineralwäſſer daſelbſt

betreffend.
Die ſeit mehreren Jahren zu Lauchſtädt

von dem Herrn Dr. Struve in Dres
den eingerichtete Trinkanſtalt künſtlicher Mi-
neralwäſſer wird auch während der diesjährigen
Wadezeit und zwar vom 3. Juni bis Ende
Auguſt geöffnet ſein, und folgende dergleichen
Waſſer zum Trinken darbieten, als
1) den Carlsbader Thereſten-, Neu und

Muühlbrunnen, ſo wie den Sprudel;
2) Emſer Keſſelbrunnen und Krähnchen;
3) Adeiheide quelle
4) Billiner Sauerbrunnen
5) Eger Salz- und Franzensbrunnen;
6) Fachinger und Geilnauer Brunnen;
7) Kiſſinger Ragozzi
8) Pyrmonter Hauptbrunnen

11) Saidpſchuützer

9) Marienbader Kreuz und Ferdinands
Brunnen

0V Bitterwaſſer;
12) Schleſiſchen Ober-Salzbrunnen
13) Spaager Pouhon, Wildunger und Sel-

terſer14) Auf 'beſonderes Verlangen und vorherige

Beſtellung auch der Narzan von Kislawodks
am Kaukaſus.
Verſendet werden zum häuslichen Gebrau-

che alle hier verzeichnete Brunnen von dem
Carlsbader Brunnen jedoch nur der Neubrun-
nen und von den Emſer Brunnen das Krahn-
chen.

Fur diejenigen Perfonen, welche Mineral-
brunnen mit Milch oder Molken vermiſcht
trinken wollen, wird auf vorherige Beſtellung
bei dem Hrn. Apotheker Fiſcher in Lauch
ſtadt geſorgt werden, ſo wie derſelbe überall
bemüht ſein wird, den Wunſchen der reſp.
Curgäſte nach Möglichkeit Genüge zu leiſten.

Nächſt der höchſt wirkſamen Douche und
den Bädern in dem eiſenhaltigen Waſſer der
Lauchſtädter Quelle ſelbſt, welche auch mit
gutem Erfolge getrunken wird, werden Bader
von Duürrenberger Soole und künſtliche Bader
aller Art in dem dazu ſehr zweckmaßig einge
richteten Badehauſe auf Verlangen zubereitet.

Jn Erkrankungsfällen wird der Herr Dr.
Knocch bereit ſein ärztliche Hutfe zu leiſten.

Jn der ausgezeichneten Reſtauration der
Bade Anſtalt, welche, wie früher, Herr

Aeckerlein aus Leipzig uübernommen hat,
wird für die Zubereitung der, jeder Brunnen
cur entſprechenden Speiſen geſorgt und zu bil
tigen Preiſen vorzuglich gut geſpeiſet.

Bei der Königlichen Bade- Direktion zu
Lauchſtädt kann in portofreien Briefen
die Beſtellung von Wohnungen fur Brunnen
und Badegaſte gemacht werden.

Wir bringen Vorſtehendes hierdurch zur
Kenntniß des ſich dafür intereſſtrenden Publi-
kums mit dem Bemerken, daß in dem Theater
zu Lauchſtädt während der ganzen Bade
zeit von einer guten Schauſpieler Geſellſchaft
Vorſtellungen gegeben werden.

Merfeburg, d. 7. April 1840.
Königliche Regierung.

Auction von Mutterſchaafen.
Montag, den 27. April c. fruüh 9 Uhr,

beabſichtige ich gegen 300 Mutterſchaafe,
Jährlinge, Erſtlinge 2c. (kein Märzvieh)
meiſtbietend zu verkaufen. Wem an wirklich
geſunden feinen und wollreichen Zuchtthieren
gelegen iſt, wolle es nicht verſaumen, als
Käufer ſich dabei einzufinden.

Pöſigk zwiſchen Radegaſt und Cöthen
betegen), den 4. April 1840.

Rhoſt.
Ich wohne von heute an im Gaſthof zur

Bretzel vor dem Steinthor.
Halle, den 18. April 1840.

Pabſt, Wundarzt.



Schutzpockenämpfe ich jeden e 2 bis 4 Uhr un

entgeldlich. Pabſt, Wundarzt.
Meine Wohnung iſt von jetzt an in der

großen Steinſtraße bei Herrn Lehmann
No. 160.

Halle, d. 14. April 1840.
Benediet, Büchſenmacher.

Ausgezeichnete Platinaſchwämme und
Zinkkloben offerirt zu den billigſten Preiſen,
ſo wie ſich auch zu Fullungen und Reparaktu-
ren der Platinafeuerzeuge beſtens empfiehlt
der Klempner A. Recke, Rathswage am
Markt zu Halle. Daſelbſt findet ein Lehr
ling auch ſoaleich eine Stelle.

Einen Schulgehulfen ſucht
der Kantor Burghardt in Helfta.

Sonnenſchirme und
Knicker

in ſchöner Auswahl und die neue-
ſten Zeuge zum Ueberziehen derſel-
ben empfiehlt

F. A. Spieß, Schirmfabrik.
Den ſehr geehrten Intereſſenten hieſiger

Taubſtummen Anſtalt erlaube ich mir, hier-
mit anzuzeigen, daß der Ertrag des am 11.
d. Mts. theilweis zum Beſten der Taubſtum
men Anſtalt von Hrn. von Schumacher
gegebenen Concertes ſo gering war, daß der
Hr. von Schumacher zur Beſtreitung
der Koſten des Concertes 6 Thlr. 10 Pf. aus
eigner Taſche zulegte, ſo daß alſo fur gedachte
Anſtalt Nichts übrig blieb.

Klotz, Vorſteher der Anſtaltl.
Logis- Veränderung.

Von heute an iſt meine Wohnung auf dem
Reumarkt No. 1288.

Halle, d. 14. April 1840.
Amtmann Heine.

Die nene Hutfabrik
empfiehlt ihr vollſtändiges

Hutlager:
feine Caſtorſilzhüte à 1 Thlr. 15 Sgr.
ganz fein à 2 Thlr. bis 2 Thir. 15 Sgr.
extra fein à 3 Thlr.
kurzhärene ä 3 Thlr. 15 Sgr., die ſich
ihrer Schönheit wegen beſonders auszeichnen;
ſelbige Hüte ſind echtfarbig und elaſtiſch;
Berliner und Lyoner kurzgeſchorene Seiden
huüte ſehr billig.

Große Steinſtraße No. 175.
J. G. Staginnus.

Stroh und Heu wird zu kau-
fen geſucht. Das Nähere im Gaſthof
zum ſchwarzen Baär.

Zum 2. und 3. Oſterfeiertag findet bei mir
Tanzvergnügen ſtatt, wozu ergebenſt einladet

gerd. Schliack zu Reideburg.

4

Einem geehrten in und auswärtigen Pu-
blikum widme ich hierdurch die ergebene An

zeige, daß ich am heutigen Tage ein
Cigarren-, Rauch und Schnupf-

Tabacks- Geſchäft
hierſelbſt etablirt und eröffnet habe.

Durch directe vortheilhafie billige Ein
käufe in Bremen und Hamburg in den Stand

geſetzt, einem Jeden meiner werthen Ab-
nehmer zufrieden zu ſtellen, wird es
mein eifrigſtes Beſtreben ſein, durch billige
Preiſe ſtets gute Waare mich des Vertrauens
eines geehrten Publikums wurdig zu zeigen.

Halle, den 14. April 1840.
J. Cohn,

Leipziger Straße No. 386.
neben dem goldnen Löwen.

Verkauf von Grundſtucken.
Wir haben uns entſchloſſen, unſern hier-

ſelbſt an der Leipzig Merſeburger Straße be
legenen Gaſthof zum Rothen Hirſch mit den
dazu gehörigen Grundſtücken, als

1) einer dreiartigen halben Hufe Feld in
hieſiger Flur, nach dem Flurbuche 12
Acker 17 Ruthen haltend,

2) einer dergleichen daſelbſt, 127 Acker
18 Ruthen haltend,

3) einer dergleichen in der Zſcherned-
deler Vorwerks-Mark, 10 Acker 10
Ruthen haltend,

4) einem dreiartigen Viertellandes Feld in
hieſiger Flur, 43 Acker 27 Ruthen hal-
tend,

5) einer Wieſe daſelbſt die Teichwieſe ge-
nannt, jetzt zu Feld gemacht, 14 Acker
21 Ruthen haltend,

6) einer Wieſe in hieſiger Aue, die Bauer-
wieſe genannt, 15 Acker 37 Ruthen
haltend,

7) einer Wieſe daſelbſt, die Winkelwieſe
genannt, 13 Acker und

8) einer Wieſe in Wegwittzzer Aue, 25
Acker 34 Ruthen haltend,

auf
den 23. April d. J., Vormittags 10 Uhr,

im gedachten Gaſthofe offentlich meiſtbietend,
jedoch mit Vorbehalt der Auswahl unter den
Licitanten, zu verkaufen, und laden zahlungs-
fähige Kaufluſtige dazu ein.

Die Verkaufsbedingungen werden im Ter-
mine bekannt gemacht werden.

Zoöſchen, den 2. April 1840.
Johann Auguſt Sperling,
Johanne Marie Sperling,

geb. Lange.

Etabliſſement.

Beſte friſche Citronen empfing und empfiehlt
zu den billigſten Preiſen

Joh. Matzelé,
in den drei Königen.

So eben erſchien und iſt vorräthig bei
C. A. Schwetſchke und Sohn:
Ehriſtliches Hausbuch in Mor

gen- und Abendgebeten u. ſ. w,
4e Lieferung. Preis 75 Sgr.

Thüringen und der Harz. 108 Heft.
Preis 5 Sgr.
No. 1288 auf dem Neumarkt iſt ein ſehr

niedliches herrſchaftlich eingerichtetes Logis, 4
Stuben, 5 Kammern, Küche, Bedientenſtu
be, Keller und auf Verlangen Stallung zu
drei Pferden, ſowie Wagenremiſe 2c., ſogleich
oder auch zu Johannis er. billigſt zu vermie-
then. Reflektirende erfahren das Nähere im
Hauſe parterre.

In der großen Ulrichſtraße No. 57 (ge
nannt der Deſſauer) iſt die mittlere Etage,

beſtehend aus Entrée, 6 Stuben, 4 Kaw-
mern, Kuche, Speiſekammer und Mitge-
brauch des Waſchhauſes von Michaelis 1840
zu vermiethen, und das Nähere zu erfragen
bei der Wittwe Heinrich in No. 17.

Einige dauerhofte Gartenbänke und Tiſche
ſtehen wegen Mangel an Raum zu verkaufen
Markerſtraße No. 455,

wenn

Zum Selbſtunterricht im Zeichnen

nach der Natur.

So eben iſt bei G. Baſſe in Qued-
lin burg erſchienen und in Halle bei C. A.
Schwetſchke und Sohn zu haben:

Der Naturzeichner.
Eine grundliche Anleitung, einen jeden Ge
genſtand, ohne Kenntniß der Perſpective,
Optik u. ſ. w. in kurzer Zeit richtig nach der
Natur zeichnen zu lernen. Mit 5 Tafelg
Abbildungen. Von K. Rohne. 8. geh.

Preis 16 Sgr.
Den Liebhabern der Zeichnenkunſt, welche

aus Mangel an Zeit oder an Gelegenheit ſich
nicht ſo weit haben ausbilden können, daß ſie
im Stande waären, einen Gegenſtand nach
der Natur zu zeichnen, wird hier eine eben
ſo grundliche als leichtfaßliche Anweiſung ge
boten wie ſie dieſe Fertigkeit auf kürzerem
Wege und ohne unnöthigen Zeitaufwand ſich
zu eigen machen.

Den 20. und 21. April als den zweiten
und dritten Oſterfeiertag ladet zum Ball erge-

benſt ein F. Hecklau,
in Beeſenſtedk.

Schmelzbutter
in ganzen und halben Fäſſern bei

C. G. Laue,
Halle, auf dem Neumarkt.

Zum 2. und 8. Ofterfeiertag ladet ergebenſt

ein Gaſtwirth Weberin Hohenthurm.

ehe

d

d


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 91.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4






